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Stettin, 29. Oktober. General Theremin d'Hame iſt inzwiſchen am 4. ſtände von Paris, die von Seiten der Gefangenen 
Vom 18. Auguſt bis zum 27. Oktober hat Oktober d. J. feinen bei jener Exploſton erlittenen kamen, dürften wohl mit größter Vorſicht aufzuneh⸗ 
Meg 70 Tage die Belagerung ertragen, ehe es kapl- Verwundungen erlegen; um fo mehr erſcheint es aber men fein. Uebereinſtimmend in den Ausſagen war 
tulirte, mithin gerade doppelt jo lange als Straß- als Pflicht, den wahren Sachverhalt zu veröffentlichen jedoch, daß der Mangel an Fleiſch in der Stadt mit 
burg. Mit Metz iſt auch der Reſt der regulären und dem ehrlichen Feinde auch über das Grab hin- jedem Tage fühlbarer werde. Die Truppen in den 
Armee Frankreichs in Kriegsgefangenſchaft gerathen. aus Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. 9 Forts, obwohl man fie am reichlichſten verprovian⸗ 
Die ganze Armee Napoleons von 300,000 Mann, Verſailles, 23. Oktober. (St.-Anz.) So tirt, erhalten nur noch zweimal die Woche Fleiſch⸗ 
welche Deutſchland mit einem Exoberungskriege be- ſtill wie der geftrige Tag ift feit den vier Wochen portionen, jedesmal von einem halben Pfunde. 
drohte, iſt nun gefangen genommen und in Deutſch⸗ der Einſchließung von Paris noch kein anderer bei Heute Morgen fand um 9 Uhr Uhr der Got- 
ands Feſtungen internirt. Die mörderiſchen Chaſſepots, den feindlichen Vorpoſten verlaufen. tesdienſt in der Schloßkapelle ſtatt. Auf Befehl Sr. 
welche zum Kriege wider Deutſchland geſchmiedet und Schon während des Gefechts vom 21. hatte be- Sr. Majeſtät ſollte nach Beendigung der kirchlichen 
vorbereitet waren, befinden ſich in den Händen unſerer merkt werden können, daß der Ausfall und Angriff FJeter die Vertheilung der eijernen Ehrenkreuze an 
Krieger und können gegen Frankreichs neugebildete Trup⸗ mit geringem Nachdruck erfolgte. Einzelne der vor- diejenigen Truppen ſtattfinden, die ſich am 21. durch 
den verwendet werden. Straß burgſund Metz, die beiden geſchickten Bataillone ſollen wenig Luſt zum Kampf Wegnahme zweier franzöſiſchen Kanonen beſonders 
Seſtungen, in denen alles gegen Deutſchland zu ver⸗ gezeigt haben. Das Eingreifen der Reſerve, die we- ausgezeichnet hatten. Es war von Se. Majeſtät an⸗ 
wendende Krlegsmaterial aufgeſpeichert lag, welche ſentlich aus Mobilen beſtand, hat dargethan, daß geordnet worden, daß dieſer feierliche Akt vor den 
die Ausfallthore Frankreichs gegen Deutſchland bil- das comits de la defense nationale nur auf eroberten Geſchützen unter freiem Himmel, auf dem 
eten, von wo ihre Eroberungskriege ihren Ausgang die Linientruppen zählen könne. Die Abſicht des Schloßhof von Verſailles, ſtattfinden ſolle. Die Ge- 
nahmen, find jetzt von uns erobert und werden künf- Feindes war übrigens nicht zu verkennen. Die Ka- ſchüge waren am Poſtament der Bildſäule Ludwigs 
tig zur Sicherung Deutſchlands gegen die Eroberungs- nonade, die in den erſten Nachmittageſtunden gegen XIV. aufgefahren. Ein anhaltendes ſtarkes Regen- 
geelüſte unruhiger Gallier dienen. Die deutſchen Pro- St. Cloud und Sdvres am heftigſten von den Seine- wetter verhinderte jedoch die Ausführung des urſprüng⸗ 
Dingen Elſaß und Lothringen mit ihrer Deutſch reden⸗ booten aus eröffnet wurde, ſollte die Yrfmeiffamteit lichen Planes und Se. Majeſtät ließen die Man- 
den Bevölkerung find hierdurch faktiſch bereits mit] des Belagerers auf dieſe Stelle hinlenken, ihn hier ſchaften in den Eintrittsſaal vor der Kapelle beſchei⸗ 
Deutſchland geeint. Ob mit oder ohne Zuftimmung zu einer Konzentration ſeiner Streitkräfte veranlaſſen, den, wo Allerhöchſtdieſelben ihnen die Ehrenzeichen 
Frankreichs, gilt im Grunde gleich; denn weder und dieſem Scheinangriffe der wirkliche Angriff auf ſeinhändigten. Seine Königliche Hoheit der Kron- 
ranfreich, noch das andere Europa wird je uns einen andern Punkt der Cernirungslinie folgen. prinz wohnte zur Seite des Königs der militäriſchen 
dieſe Feſte wieder entreißen können, ſeitdem das ge- Der Feind unterſtützte feinen Hauptſte Feier bei und verweilte dann noch einige Zeit im 
einigte Deutſchland ſie in Beſitz genommen hat und N Schloſſe von Verſailles. 
dertheidigt. Iſämmtlichen Forts an der ſüdlichen Enceinte Hauptquartier Verſailles, 25. Oktober. (B. 
Der Krieg ſelbſt tritt durch dieſe Eroberung in ft B.⸗C.) Hierher von dem Kronprinzen von Sachſen 
eine ganz neue Phaſe. Weitere Erwerbungen wollen gelangte Depeſchen beſagen, daß in der Nacht vom 
wir nicht machen, es gilt jetzt nur noch, den unru⸗ 20. zum 21. Oktober in den Straßen von Paris 
digen Nachbarn zur Ruhe, zur Anerkennung der that- ein blutiger Kampf mehrere Stunden auf das Hef- 
ſächlichen Verhältniſſe zu bringen, dazu wird uns die tigſte gewüthet hat. Dazu wird aus Pierrefitte (Seine) 
lagerung und der ihr folgende Einzug in Paris auf das Beſtimmteſie von unſeren Vorpoſten gemeldet, 
ald die beſte Gelegenheit bieten, und dann wird ein daß man in derſelben Nacht vou mehreren der den 
lleibender Friede die Frucht dieſes ſiegreichen Krie⸗ revolutionärſten Faubourgs Belleville und La Villette 
des ſein. zunächſt gelegene Forts ſtarkes Feuer gehört und ge⸗ 
Hur unſere um Metz im Bivouak lagernden, ſehen hat und die Kanonen nicht etwa gegen die deut⸗ 
Lurch Vorpoſtendienſt und ſtete Neckereien des bela⸗ wählt, ſchen Truppen, ſondern gegen Paris ſelbſt gerichtet 
derten Heeres ermüdeten Krieger, für den nach Tha⸗ kläufftg geweſen und in ausreichendem Maße ihre vernichten- 
ein durſtenden Feldherrn dieſer Belagerungs-Armee, t dem den Geſchoſſe abgegeben hätten. Es ſoll dieſer Vor⸗ 
Friedrich Karl, wird nun ein friſcheres, König anderweite Dispositionen ergangen. Ein Zug gang in gewiſſer Verbindung mit dem am 21. d. 
res Leben beginnen. Nur ein Heiner Theilf von 118 franzöſiſchen Soldaten und 2 Offizieren ſtattgehabten Ausfall ſtehen, damit unſeren Truppen 
28 Heeres, etwa 15,000 Mann, wird als Be- erreichte aut 22. gegen Mittag Verſailles. Vertreten die Schreckensherrſchaft, welche Tag und Nacht zuvor 
 Mbungs-Korps in Metz verbleiben, der bei weitem waren in ihnen die Zunven- und andere Infanterie-Ne-|in Paris gehauſt hat, verheimlicht bleiben ſollte. In 
N er Theil wird in den Kantonnements um Paris] gimenter von der regulären Armee, Mobilgarden und der That erheben die Rothen und Sozialiften in Paris 
beer in den fruchtbaren Gauen des ſuͤdlichen Frank-] die „Franktireurs de Paris“, letztere in der üblichen täglich drohender ihr Haupt; es iſt gewiß, daß nach 
"hs die Erholung von den Strapazen des Belage⸗ schwarzen Tracht, die man von den Freiſchärlern auff der Niederlage vom 21. d. maſſenhafte Anſammlun⸗ 
mus ienſtes, die Heilung von den Krankheiten finden, dem Lande zu ſehen gewohnt iſt. Die Linientruppen gen vor dem Palais des Generals Trochu ſtattfanden 
eiche das Liegen in naſſen Laufgräben, auf modern⸗ zeigten wieder durch die große Mannigfaltigkeit der und die Perſon des Generals auf das Ernſteſte ge⸗ 
Leichen- und Schlachtenfeldern unausbleiblich mit Regimentsnummern auf ihren Mügen, daß fie den fährdet war. Unterdeſſen vollziehen ſich hier in Ver- 
führen. Möge der allmächtige Gott ſeinen reichen für die Vertheidigung beſonders formirten Marſchba⸗[ſailles, während die Feldgeſchütze ſich vor den Forts 
egen auch ferner geben zu den Zügen und Schlach⸗taillonen entnommen waren. Das reichſte Kontin⸗ poſtiren, die Arbeiten und hoffentlich die Segnungen 
1 unſerer tapferen Heere und alle unſere; Lieben] gent hatten die Regimenter 5, 23, 28, 36, 41, 90 des Friedens. Täglich finden unter Vorfig des Gra⸗ 
uch ferner gnädig bewahren. und 99 geliefert. Die Mobilgarden gleichen in ihrer [fen Bismarck und des Miniſters Delbrück lange Kon⸗ 
ten Die gefallenen Helden aber, die in den Schlach. Montirung dem ſtehenden Jufanterieheere; auf ihrer ferenzen in Betreff einer dem deutſchen Parlamente 
en vor Meß, die in dem Gürtel um Metz den Tod Kopfbedeckung tragen fie die Nummer des Bataillons ſofort nach dem Friedensſchluſſe vorzulegenden deut⸗ 
* Vaterland ſtarben, fie, deren Namen nicht nur] mit dem Zeichen eines rösziſchen M. Die meisten ſchen Verfaſſung ſtatt; an derſelben nehmen Theil 
Tafeln von Erz gegraben, deren Angedenken in] der gefangenen Mobilgardiſten gehörten dem 35. Ba- und find hier eingetroffen Seitens Baiern der Mi⸗ 
an Herzen der Liebe fort und fort lebt, deren Ruhm in] taillon an. nifterpräfident Graf Bray, Juſtizminiſter v. Lutz und 
5 Liedern des deutſchen Volles zu jpäten Geſchlech⸗ Von den Einwohnern der Stadt Verſailles hat-|der Kriegsminiſter v. Prankh, Seitens Würtemberg 
nen ſchallen wird, fie möge der himmliſche Vater auf- ten ſich auf den Straßen, die der Zug paſſiren ſollte, der Miniſter des Innern v. Mittnacht und der Kriegs 
ahmen ins himmliſche Vaterland und möge ewiger größere Volksmaſſen, namentlich Frauen eingefunden.] miniſter v. Suckow; außerdem find auf Einladung des 
kiede fie lohnen für die Treue, die fie auf Erden] Der erſte Eindruck, den die Gefangenenkolonne her⸗[Grafen Bismarck zu den Verhandlungen zugezogen 
re Maße bewieſen und mit dem Tode beſie⸗ vorbrachte, war offenbar ein peinlicher. Düſteres und hier eingetroffen die Reichstagsabgeordneten von 
haben. Friede ihrer Aſche! Schweigen empfing die zwiſchen der preußiſchen Es-|Bennigjen und Dr. Friedenthal, die beiden hervor- 
forte frei einhergehenden franzöſiſchen Soldaten. Erſt ragendſten Führer der nationalliberalen und freikonſer⸗ 
als die Gefangenen ſelbſt zu erkennen gaben, daß ſie]vativen Partei. Möge aus dieſen Berathungen für 
mit ihrem Looſe nicht zufrieden ſeien und ſich durch Deutſchlands Einheit und Freiheit eine ſchöne Saat 
Geberden und Pariſer Bonmots mit den Zuſchauern] hervorſprießen! Geſtern Abend gegen 7 Uhr gewahrte 
in Rapport ſetzten, wurde es unter dieſen lebendiger.] man am Horizonte ein jo großartig ſchönes Nord- 
Mehrfach kam es zu ſcherzhaften Scenen. An an- licht, wie ich es noch nie geſehen habe; anfänglich 
deren Stellen jedoch ſtimmte der Anblick das einhei⸗]wurde das Phänomen, welches ungefähr eine halbe 
miſche Publikum zu tieferem Ernſt. Hier und da Stunde ſichtbar war, für den Reſlex einer großen 
wurden kleinere Geldſtücke und Eßwaaren unter die Jeuerebrunſt in Paris gehalten. 
Gefangenen vertheilt. Da dieſe Vorgänge zu keiner⸗ — Die nach der geſtrigen offiziellen Depeſche in 
lei Ausſchreitung führten, ließ die preußiſche Be- Metz gefangenen Marſchälle Frankreichs find Bazaine, 
deckungsmannſchaft der Menge volle Freiheit. Canrobert und Leboeuf. Dieſen tritt noch hinzu der 
Als Quartier war den Gefangenen die geräu-|bereits bei Sedan in Kriegsgefangenſchaft gerathene 
mige Reitbahn auf der Avenue de Steaux angewie⸗Marſchall Mac Mahon. Hiermit find uns ſämmt⸗ 
ſen. In der Art, wie die Leute unter einander ver- liche franzöſiſche Marſchälle in die Hände gefallen, 
kehrten, konnte man ſehr genau beobachten, daß die welche überhaupt im Felde ſtanden. Die noch verblei- 
verſchiedenen Truppengattungen durch einen ſcharfen benden Marſchälle find Vaillant, Baraguay d' Hillier, 
Klaſſengeiſt von einander geſchieden werden. Die] Randon und Forey. Vaillant iſt wegen hohen Al- 
Mobilgarden, unter denen ſich einige junge Leute von ters, Forey wegen Geiſtesſtörung aktiv nicht mehr zu 
feinerer Bildung und Geſittung hervorthaten, ſpra- verwenden. Die beiden anderen find beim Beginne 
chen mit Verachtung von den Franktireurs. Dieſe, des Krieges zwar mehrfach genannt worden, ſcheinen 
durchweg Arbeiter, die keine Beſchäftigung mehr ge- Jaber kein Kommando erhalten zu haben. 
ſunden hatten und deren Ausſehen jedenfalls nicht — Die Beſatzung von Neubreiſach hat am 26. 
auf gute Verpflegung in Paris ſchließen läßt, gab d. M., wie dem „Frankf. Journ.“ geſchrieben wird, 
ſich mit prahleriſchen Reden den Anſchein, als ob beilin nordöſtlicher Richtung einen Ausfall gemacht, an 
ihnen erſt die Bewaffnung des franzöſiſchen Volkes] dem ſich Infanterie und Kavallerie betheiligten. Ueber 
beginne. Die regulären Soldaten endlich, von denen das Nähere iſt noch nichts bekannt geworden. 
nur einige, beſonders die vom Zuavenkorps, eine Aus dem Lager vor Paris. Man ſchreibt 
wirklich militäriſche Haltung zeigten, ſpöttelten über dem „Dresd. Journ.“ aus dem ſächſiſchen Feldlager wahlen und noch dazu zu einer Zeit veranlaßt habe, 
die Mobilgarden. Einzelne Angaben über die Zu- vor Paris, 22. Oktober. Heute iſt die erſte Loko- U wo ein jo bedeutender Theil der Wähler durch die 
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motive von Soiſſons in Sevran angekommen, die 

Eiſenbahn auf dieſer Strecke alſo vollſtändig betriebs⸗ 3 2 

fähig, was, da die Verbindung mit Chalons eben- 

falls hergeſtellt iſt, für unſern Armeeverkehr von gro⸗ 

ßer Bedeutung iſt. Mit dieſem Umſtande zuſammen⸗ 

gehalten, iſt es nicht unwichtig, daß vor einigen 

Tagen eine Kompagnie unſeres 2. Grenadier⸗Regi⸗ 

ments Nr. 101 von Sevran an, wo dieſelbe auf 4 

Feldwache lag, in Gemeinſchaft mit einer Kompagnie 

preußiſcher Garden, durch die franzöſiſchen Vorpoſten 

hindurch 40 Eiſenbahnwagen des Nachts erbeutet und 0 

mittelſt Stricken, an die ſich die halbe Mannſchaft 3 
4 
J 


fpannte, während die andere Hälfte ſchob, auf den 
Bahnhof Sevran geſchafft haben. Ich habe die 
Wagen, die durch dieſen kühnen Handſtreich in unſere 
Hände kamen, ſelbſt geſehen. Die ganze Sache war 
ſchon ſeit mehreren Tagen vorbereitet, konnte aber 7 
nicht eher als in einer völlig dunkeln Nacht zur Aus⸗ 5 
führung gebracht werden. Sie gelang vortrefflich 
dadurch, daß die Hälfte der Leute ausſchwärmten, um, 
eventuell zur Deckung dienend, die feindlichen Vor⸗ 
poſten zu beſchäftigen, während die andere Halfte die 
Wagen nach Deutſchland zu dirigirte. Die Fran⸗ 
zoſen haben neuerdings in Bondy Geſchütze aufge⸗ 
ſtellt, mit denen ſie unſere Feldwachen beunruhigen. 
Von unſerem linken Flügel wird folgende Thatſache 
erzählt: Unter den vielen Leuten, die ſich täglich 
aus Paris, um Kartoffeln auszumachen, in die zwi⸗ 
ſchen unſeren und den feindlichen Vorpoſten liegenden 
Felder begeben, machte ſich geſtern ein Individuum, 
das ſich beſonders weit vorbrgebeu hatte, durch Wehen 
mit einem weißen Tuche bemerklich. Man ging unſe⸗ 
rerſeits (ein Kommandirender der würtembergiſchen 
Feldwache) auf ihn zu, und da der Mann geneigt 
ſchien, Auskünfte zu ertheilen, verband man ihm die 
Augen und brachte ihn zu unſeren Vorpoſten. Hier 
bat er, daß man ihm anderen Tages geſtatten möge, 
unſere Linien zu paſſiren. Die Noth in Paris ſei 
ſo im Wachſen, daß die unbemittelten Klaſſen dem * 
Hungertode entgegengingen. Alles, was männlichen 
Geſchlechts, ſei Nationalgarde; die Nahrungs > 

faſt aufgezehrt, Pferde⸗ und Hundefleiſch werde: 
reits zu hohen Preiſen verkauft. Kartoffeln in 
um Paris liegenden Feldern dürfe ſich Jedermam 
holen, die ganz Unbemittelten bekämen täglich dreißig 
Sous ausgezahlt, müßten aber dann die Hälfte der 
eingeſammelten Kartoffeln auf dem Oktroy abgeben. 
Uebrigens wiſſe man in Paris alle Vorgänge außer⸗ 
halb, die Uebergabe Straßburgs, Touls, die unglück⸗ 
lichen Schlachten im Süden u. ſ. w., und würden 
dieſe Thatſachen öffentlich bekannt gegeben. Da man 
ſeinem Verlangen nach Durchlaſſung nicht Folge geben 
konnte, entfernte er ſich mit der Verſicherung, ſich er⸗ 
ſchießen zu wollen, da er ſeine Familie nicht Hungers 
ſterben ſehen könne. a 


Deutſchland. 

* Berlin, 28. Oktober. In Betreff der Waf⸗ 
fenſtillſtandsverhandlungen, die jetzt eingeleitet worden 
find, erhebt ſich in der Preſſe mit ſeltener Einſtim⸗ 
migkeit nur ein Urtheil: es wird allerſeits anerkannt, 
daß im Intereſſe der Menſchlichkeit es Recht wie 
Pflicht der Neutralen war, einen Verſuch der Inter⸗ 
vention zu wagen; andererſeits aber wird ebenſo be⸗ 
ſtimmt ausgeſprochen, daß die augenblicklich noch vor⸗ 
handenen Gegenſätze ſo ſchroffer Natur ſind, daß es 
kaum möglich werden wird, dieſelben zu planiren. 
So lange die Delegation der Regierung in Tours 
nicht ſelbſt eine Mahnung zum Frieden in ſich fühlt, 
ſo lange ſie auf dem Standpunkte verharrt, keinen 
Fuß breit Landes abzutreten, ſo lange iſt wohl an 
eine poſitive Unterlage zu folgenreichen Verhandlungen 
nicht zu denken. Es iſt aber außerdem noch zu er⸗ 
wägen, daß die neutralen Mächte wohl einen Verſuch 
obiger Art machen konnten, daß ſie aber bei demſel⸗ 
ben doch ſtets ihre Neutralitätsſtellung im Auge haben, 
alſo jeden poſitiven Vorſchlag außer Acht laſſen muß⸗ 9 
ten. Wenn man in einigen Blättern es als einen 3 
Irrthum bezeichnete, daß die engliſche Depeſche Bezüge 
lich eines Waffenſtillſtandes in Berlin übergeben ſein 
ſollte, jo iſt eben dieſer Hinweis als irrig zu erklä⸗ a 

4 
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chen Treffen aber ließ er es an einem andern Punkte 
als bei Bougival und Malmaiſon nicht kommen. 
Der Anblick der Gefangenen beſtätigte ſo manche 
von den Vermuthungen, die über den Zuſtand der 
bunt zuſammengeſetzten Heeresmaſſen von Paris längſt 
gehegt wurden. Man hatte diejenigen Gefangenen, 
die nach dem Kampf des 21. Oktober in Bougival 
zurückgelaſſen, nicht, wie anfangs erwartet wurde 
noch an idemſelben Abend nach Verſailles geſch 
ſondern den Vormittag des folgenden Tages 
um ſie in die Stadt zu führen, wo ſie 
internirt werden ſollten, bis von Sr. Ma 


Moi Kriegtſchauplatz. 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſämmtlichen 
Exemplaren mitgetheilt.) 

Verſailles, 28. Oktober. Geſtern Abend ift 
Kapitulation unterzeichnet; Victoriaſchießen direkt 
Berlin befohlen; am 29. Oktober, alſo nicht am 
f werden Stadt und Forts beſetzt. Gefangene 
Did 173,000 Mann, 3 Marſchälle und über 6000 

Mgiere, Wilhelm. 


die 


— Aus dem Hauptquartier Verſailles, 22. 
er, meldet der „St.-Anz.“: 
Es iſt bald nach der, bei der Kapitulation von 
ilfe ſtattgehabten Explofton eines Pulver⸗Magazins, 
x ſach die Vermuthung ausgeſprochen worden, als 
vage der damalige Kommandant dieſes Platzes, Ge⸗ 
a Théremin d'Hame, um dieſen Akt des Verraths 
1 habe, reſp. dabei betheiligt geweſen fei, und 
blöd bel der franzöſiſchen Preſſe hat ſich nicht ent- 
wü, dieſe Verrätherei als eine beſonders helden 
dige That zu preiſen. 
ſehr Die in Folge jenes Vorfalles ſogleich eingeleitete 
use liche Unterſuchung hat nun aber die völlige 
alt ud des Generals Théremin d'Hame herausge- 
4 und es kann als ziemlich erwieſen angeſehen 
N, daß der ſeit jenem Moment vermißte Artil- 
ſeher, welchem die Schlüſſel zu dem Pulver- 
* war, dasſelbe in die Luft ge- 


Oktob 


ren: die Depeſche iſt allerdings, den Regeln des di⸗ 
plomatiſchen Verkehrs entſprechend, hieher gerichtet, f 
außerdem aber im Hinblick auf die Dringlichkeit de 
Umſtände gleichzeitig im Hauptquartier übergeben wor⸗ 7 
den. — Bezüglich der Neuwahlen hat der Miniſter 2 
des Innern im Anſchluß an den Erlaß über die N 
Wahltermine nunmehr eine Inſtruktion an die Pro: 4 
vinzial⸗Behörden ergehen laſſen, in welcher dieſelben 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht werden, bei der 
Auswahl der Wahlkommiſſarien nicht diejenigen Per⸗ 
ſonen zu dieſem Geſchäfte zu nehmen, welche zu Wahl! 
kandidaten deſignirt find. — Die „Köln. Zeitung! 

beſragt auf's Neue die Regierung, weshalb dieſe niht 
das alte Abgeordnetenhaus einberufen, ſondern Neu- 
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Abgeſehen aber davon, daß das Staatsminiſterium 
in den desfallſigen Beſchlüſſen ſchließlich doch den im 
Hauptquartiere maßgebenden Anſichten ſich hat an- 
ſchließen müſſen, iſt doch wohl klar, daß gerade die 
konſervative Partei durch dieſe Lage der Dinge am 
meiſten einbüßen muß, da höhere Offiziere wie ange- 
ſehene Männer, die im Johanniterdienſte in den okku⸗ 
pirten Landestheilen thätig ſind, ihren Diſtrikten, in 
denen ſie ſonſt hätten ihr Anſehen geltend machen 
können, gerade jetzt entzogen worden ſind. 
Berlin, 28. Oktober. Alle politiſchen Nach- 
richten treten heute in den Hintergrund, alle ſonſtigen 
militäriſchen Mittheilungen erbleichen vor dem großen 
Ereigniſſe des 27. Oktober, welches nach 318jährigem 
franzöſiſchen Beſitze des alten deutſchen Reiches feſteſte 
Stadt wiederum in deutſche Hand zurückgeführt hat. 
Mit den Gefühlen patriotiſcher Erhebung einen ſich 
die der unſere Herzen erleichternden Freude, die des 
frohen Jauchzens, daß der Eine Theil unſerer Heere 
nun am Ziele angelangt, um welches er in drei 
ſchweren Schlachten, in neun langen mühevollen 
Wochen heldenmüthig geworben hat, in zwei Monaten, 
die alle Tugenden des Soldaten, alle, auch die ſchwie⸗ 
rigſten Prüfungen unſerer Brüder herausgefordert, die 
ſie aber ſo glänzend beſtanden, für die ſie um den 
Preis ihres Ringens erworben haben. Der frohen 
Siegesbotſchaft des geſtrigen Tages folgte heute das 
erſte erläuternde Telegramm: 3 Marſchälle (Bazaine, 
Canrobert, Lebveuf), über 6000 Offiziere und 173,000 
Mann ſind in die Gewalt der deutſchen Waffen ge- 
fallen. Wie ſtark muß Marſchall Bazaine in den 
Tagen des 14., 16., 18. Auguſt geweſen ſein, wie 
viele Mannſchaften muß er zu den verſchiedenen Aus- 
fallen zur Verfügung gehabt haben, wenn er jetzt 
noch 93,000 Mann mehr in die Kapitulation ein- 
zuſchließen gezwungen war, wie der Tag von Sedan 
dem Kaiſerreiche gekoſtet. Die Heere, die vor drei 
Monaten gegen uns ins Feld geführt worden, ſind 
nun in einer Stärke von etwa 350,000 Mann 
Kriegsgefangenen in unſerer Hand; bei Sedan fielen 
die heterogenen, theilweis eben organiſirten Heeres⸗ 
körper in unſern Beſitz, bei Metz hat ſich der Kern 
und der Reſt der Napoleoniſchen Armeen uns ergeben 
müſſen. Vor vier Wochen fiel in Straßburg der 
erſte, geſtern in Metz der letzte der Punkte uns zu, 
die im Falle eines Waffenſtillſtandes zur Sicherheit 
unſerer militäriſchen Pofition gefordert werden mußten. 
Erſt jezt, wo wir die Zahl der Truppen Bazaine's 
ganz kennen, fällt die Wucht der Schläge von Vion⸗ 
ville, Mars-la-Tour und Gravelotte ins Gewicht, 
lernen wir ganz den Ruhm kennen, der der Cer- 
sarmee und ihrem Führer gebührt: wie feſt 
das eiſerne Netz ſich um die Feſtung gezogen 
ö wenn das gleich ſtarke eingeſchloſſene Heer, 
die Wahl des Ausfallpunktes für ſich habend, das⸗ 
ſelbe zu durchbrechen demungeachtet nicht im Stande 
war. — Vor dem Tage von Sedan ſchwebten wie 
jetzt diplomatiſche Verhandlungen, welche die plötzlich 
veränderte Lage der Dinge in Folge jener Kapitula- 
tion plötzlich zum Abbruche gelangen ließ: auch jetzt 
hat ſich vor unſeren Augen ein Ereigniß von größter 
politiſcher Tragweite vollzogen, das deshalb nicht 
minder bedeutungsvoll, weil kein Kaiſer gefangen 
worden, — vielleicht werden auch jetzt die Neutralen 
erſt eine neue Baſis ſuchen müſſen, da die alte jäh 
umgeftaltet worden ſein dürfte. — Die nächſten Fra- 
gen, die ſich aufdrängen, ſind die bezüglich der Unter⸗ 
bringung dieſes Hteres von Gefangenen und ferner 
die betreffs der Zukunft von Me. In letzterer Be⸗ 


2 ziehung giebt das in Veranlaſſung der großen Sieges⸗ 


botſchaft heute ausnahmsweiſe auch Morgens erſchie⸗ 
nene Regierungsblatt einen weſentlichen Wink; es 
ſchließt feinen aus ſachkundiger Feder gefloſſenen Rüd- 
blick auf die Cernirugsperiode mit dem kernig ausge⸗ 
ſprochenen Satze, daß — vom militäriſch-ſtrategiſchen 
Standpunkte betrachtet, — Meß deutſch auf Ewig 
bleiben müſſe. Möge die Politik auf demſelben Stand⸗ 
punkte ſtehen! — 

Berlin, 28. Oktober. Auf den wahrſcheinlich 
noch in Verſailles befindlichen Unterhändler Frank- 
reichs dürfte die Kapitulation von Metz nicht ohne 
tiefen Eindruck bleiben. Allein trog alledem müſſen 
wir an dem Gelingen ſeiner Beſtrebungen zur Herbei- 
führung eines Waffenſtillſtandes zweifeln, da er kaum 
in der Lage ſein wird, den veränderten Verhältniſſen 
Rechnung zu tragen, da ihn die von ſeiner Regierung 
erhaltenen Inſtruktionen binden. 

So wird denn der Krieg, freilich mit ſehr un- 
gleichen Kräften, vor der Hand feinen Fortgang neh- 
men: Mep iſt tobt, es lebe Paris! Schwerlich wird 

die Belagerung des letzteren ſo lange dauern als die 
des erſteren. Siebzig Tage leiſtete Metz und die 
Armee Bazaine's Widerſtand, ſeit 39 Tagen iſt Paris 
cernirt. Die hieraus zu ziehende Schlußfolgerung liegt 
nahe genug. 5 

— Aus Anlaß der bereits erwähnten Neubil- 
dung zweier Reſerve-Jäger⸗Bataillone gelangten ſchon 
heute die für den hier zuſammentretenden Stab und 
eine Kompagnie derſelben beſchafften Pferde zur Ver⸗ 
theilung. Die Erſatz⸗Kompagnie des Garde-Schüpen- 
Bataillons iſt mit den weiteren Anordnungen in Be⸗ 

treff der Zuſammenſtellung der hier zuſammentretenden 
Kompagnie beauftragt. 

— Dem Vernehmen nach wird aus Anlaß des 

Untergangs des engliſchen Thurmſchiffs „Captain“ die 


7 


Ka bereits dur Königliche Ordre feſtgehaltene Abficht, einen glorreichen Frieden, eine unſterbliche Republik 
die drei neuen, theils ſchon in Bau, theils erſt in zu bringen. 


nilitäriſchen Verhältniſſe außer Landes gehalten werde. Ausſicht genommenen norddeutſchen Panzerfregatten 
als Thurmſchiffe auszuführen, aufgegeben werden und ſten Thronkandidaten der ſpaniſchen Regierung den 


der Ausbau dieſer Fahrzeuge als Breitenſchiffe erfol⸗ 
gen. Nach neueren Nachrichten wird außerdem die 
Panzerfregatte „Der große Kurfürſt“ nicht in Kiel, 
ſondern in England gebaut werden. Der Bau der 
noch auf dem Danziger Werft in Ausführung be⸗ 
griffenen Glattdecks⸗Korvette „Ariadne“ und der bei⸗ 
den Aviſo „Albatros“ und „Nautilus“ ſoll in dem 
Grade beſchleunigt worden ſein, daß deren Einftellung 
zum aktiven Dienſt wahrſcheinlich ſchon mit nächſtem 
Frühjahr bewirkt werden kann. In dieſem Jahre 
iſt die norddeutſche Marine durch den neuangekauften 
Aviſo „Falke“ und die gedeckte Schrauben⸗Korvette 
„Eliſabeth“ vermehrt worden. Der Bau des Kriegs- 
hafens von Kiel wird nunmehr definitiv bei Ellerbeck 
ausgeführt werden. Das eigentliche Marine-Baſſin 
ſoll bei einer Tiefe von 30 bis 40 Fuß eine Länge 
von 1200 und eine Breite von 700 Fuß beſitzen. 
Die Entfernung desſelben von dem Strande der Kieler 
Bucht wird auf 400 Schritt angegeben und die Breite 
des zu dem Baſſin führenden Kanals ſoll 300 Fuß 
betragen. Die vollſtandige Vollendung des Hafen- 
baues iſt neuerdings indeß erſt für einen Zeitraum 
von 10 bis 12 Jahren in Ausſicht geſtellt. Ueber 
die unbedingte Nothwendigkeit, den projektirten Nord⸗ 
oſtſeekanal unmittelbar mit Kiel in Verbindung zu 
ſetzen und die hohe Gefahr der Kanaleinfahrt in den 
nördlichen Theil der Elbherzogthümer, etwa nach Flens⸗ 
burg, zu verlegen, dürfte der gegenwärtige Krieg wohl 
keinen Zweifel gelaſſen haben und kann damit die 
Frage der Anlage dieſes Kanals jedenfalls als we- 
ſentlich vereinfacht angeſehen werden. 

Nenueſte Nachrichten. 

Königsberg, 28. Oktober. Durch Allerhöchſte 
Kabinetsordre vom 18. iſt das Eiſerne Kreuz erſter 
Klaſſe verliehen worden: dem kommandirenden Ge- 
neral des erſten Armee⸗Korps von Manteuffel, den 
Generälen v. Bentheim, v. Bergmann, v. Memerty, 
dem Oberſt-Lieutenant v. Burg und dem Hauptmann 
Preinitzer. 

Kiel, 28. Oktober. Laut Bekanntmachung des 
Contrradmirals Heldt find die am 16. Juli juspen- 
dirten Artikel 5, 6, 29, 30 der Verfaſſung von 
heute ab für den Bezirk der Hafenbefeſtigung wieder 
in Kraft getreten. 

Karlsruhe, 27. Oktober. Die „Karlsruher 
Zeitung“ ſchreibt: Sicherm Vernehmen nach hat der 
britiſche Geſchäftsträger Baillie dem hieſigen auswär⸗ 
tigen Amte im Auftrage ſeiner Regierung angezeigt, 
daß vom Londoner Kabinet bei den kriegführenden 
Mächten Schritte geſchehen ſeien, um den Abſchluß 


eines Waffenſtillſtandes behufs Einberufung einer kon⸗⸗ 


ſtiturenden Verſammlung anzubahnen. 

Wien, 28. Oktober. Wie verlautet, haben in 
den letzten Tage Verſuche ſtattgefunden, eine Annähe⸗ 
rung zwiſchen dem Grafen Beuſt und Fürſt Carlos 
Auersperg zu erzielen. Dieſelben ſollen jedoch ohne 
Reſultat geblieben ſein. 

Peſth, 26. Oktober. (Durch Linienſtörung ver⸗ 
zögert.) Der Deakklub beſchloß in ſeiner heutigen 
Sitzung, den Antrag Symonypi's, das Abgeordneten⸗ 
haus möge ſeine Sympathien für die franzöfiſche 
Republik ausſprechen, abzulehnen. 

Genf, 28. Oktober. Heute trafen hier 29 der 
franzöſiſchen Südbahn-Geſellſchaft gehörende Lolomo⸗ 
tiven ein, welche aus Dijon hierher transportirt wur⸗ 
den, um ſie in Sicherheit zu bringen. Am Bahn⸗ 
hofe fand ein Zuſammenſtoß ſtatt, in Folge deſſen 
eine Lokomotive ſowie die Dammbrücke ſtark beſchä⸗ 
digt wurden. 

Brüſſel, 27. Oktober. Den hier eingetroffenen 
Nachrichten zufolge proteſtirt das in Paris erſchei⸗ 
nende Journal „La Verté“ gegen die Verhaftung 
ſeines Chef-Redakteurs Portalis. „Journal officiel“ 
giebt als Grund der Verhaftung Partalis’ an, der- 
ſelbe habe die Intereſſen der Vertheidigung des Ba- 
terlandes geſchädigt. — „Gazette de France“ fordert 
die Bevölkerung auf, diejenigen Beamten zur Verant⸗ 
wortung zu ziehen, welche ſich Mißbräuche zu Schul⸗ 
den kommen ließen. — „Union“ bezeichnet die Ein- 
berufung der National-Verſammlung als unerläſlich, 
um den Socialismus mit Erfolg zu bekaͤmpfen, die 
Diktaturen in den Departements verſchwinden zu 
machen und die Bedingungen für den Abſchluß eines 
ehrenvollen Friedens anzubahnen. — 
des von Blanqui befehligten Bataillons wegen ernſt⸗ 
hafter Zwiſtigkeiten angeordnet, welche anläßlich einer 
Verſammlung entſtanden waren, die ſich mit Vorbe⸗ 


genommen worden ſein. — Aus Macon wird berich- 


tet, daß daſelbſt die Nationalgarde aufgelöſt und das min, Anclam, Uſedom, Wollin und Ueckermünde. 
dort erſcheinende „Journal de Macon“ unterdrückt Wahlort: Anclam. Anzahl der zu wählenden Abge- 
wurde. — Der Präfekt von Lyon hat die Ausgabe ordneten: drei. 
von Bons zu 1 und zu 5 Fres. angeordnet. — Oertzen zu Anclam. 


Der Wohlfahrtsausſchuß in Limoges hat ein Zwang⸗ 
anlehen ausgeſchrieben. 

Brüſſel, 28. Oktober. (B. B.-C.) 
iſt Dienſtag Abend in Paris eingetroffen. 
„Siecle“ vom Montag weiſt jeden Vermittelungs⸗ 


vorſchlag der Neutralen entrüſtet zurück und ſchließt; Wahlort: Stettin. Anzahl der zu wählenden Abge- 
den betreffenden Artikel mit den Worten: Nur Krieg, ordneten: einer. Wahlkommiſſariue: Oberbürgermei- 
auf Leben und Tod vermag uns eklatante Revanche, ſter Burſcher hier. 


—ů— 


„Rappel“ 0 ſichtbar. 
folge hat Trochu die Auflöfung des Offizierskorps ſtöße ſtatt. 


reitung der neuen Wahlen beſchaftigte. — Die ge- für die am 16. k. M. ſtattfindenden Abgeordneten⸗ 
richtlichen Schritte gegen Flourens ſollen wieder auf- wahlen find im Regierungsbezirk Stettin ernannt: 


Tpiers Anzahl der zu wählenden Abgeordneten: zwei. Wahl- 
Das Kommiſſarius: Landrath Coſte zu Greifenhagen. 


und Saaßzig. Wahlort: Stargard i. Pomm. An⸗ 


zahl der zu wählenden Abgeordneten: zwei. Wahl⸗ 
Kom miſſarius: Landrath von Waldow zu Star 
gard. 

5. Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Nau⸗ 
gard und Regenwalde. Wahlort: Naugard. Anzahl 
der zu wählenden Abgeordneten: zwei. Wahlkommiſ⸗ 
ſarius: Landrath v. Loeper zu Labes. 

5. Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Greif 
fenberg in Pomm. und Cammin. Wahlort: Greif? 
fenberg i. Pomm. Anzahl der zu wählenden Abge⸗ 
ordneten: zwei. Wahlkommiſſarius: Landrath v. d. 
Marwitz zu Greiffenberg i. P. 

— Nach dem in der geſtrigen ſtatutenmäßigen 

General-Verſammlung der „gemeiunützigen Baugeſell⸗ 
ſchaft erftattenen Verwaltungsberichte pro 1869 cour⸗ 
ſiren jetzt noch 886 Actien a 100 Thlr. Der Ne 
ſervefond betrug am 31. Dezbr. 1869: 8797 Thlr. 
29 Sgr. 4 Pf. In den Vorſtand wurden die Her⸗ 
ren: Kreisgerichtsrakh Schmidt und Kaufmann 
Wolfgramm wieder- und an Stelle des ausge⸗ 
treteneu Herrn Profeſſor Emsmann, Herr Stadtrat 
Gabe buſch neu gewählt. Auch die bisherigen Rech- 
nungereviſoren, Kaufleute Bredt, Walther und 
C. Meiſter, wurden pro 1870 wiedergewählt. 

— Aus verſchiedenen Provinzialſtädten erhalten 
wir eingehende Mittheilungen über die dort ſtattge⸗ 
habte Feier der Kapitulation von Metz. Wir re⸗ 
giſtr'ren, daß der Enthuſiasmus überall ein großer 
geweſen, müſſen uns aber wegen Mangel an Raum 
den Abdruck der einzelnen Zuſchriften verſagen. 

— Der bereits erwähnte Bau des großen Ba⸗ 
rackenlagers für franzöſlſche Kriegsgefangene bei Kre- 
kow ſoll ſo beſchleunigt werden, daß das Lager 
ſchon Anfangs Dezbr. vollſtändig belegt werden kann. 
(Die Gebäude werden aus Fachwerk mit Pappbe⸗ 
dachung hergeſtellt.) 

— Am nächſten Dienſtag gehen die Polizei- 
Kommiſſarien Weſtphal von hier und Wodtke 
aus Stargard zur kommiſſariſchen Beſchäftigung in 
gleicher Eigenſchaft nach dem Elſaß ab. 1 

— Mittelſt Einbruchs ſind in vorletzter Nacht 
aus einer Schuhmacher- und einer Kürſchnerbude auf 
dem Jahrmarkt Vorräthe im Werthe von über 70 
Thlr. geſtohlen, die Diebe aber bisher nicht ermittelt 
worden. 

[2 Stralſund, 28. Ditober. Die geſtern Abend 
hier eingetroffene Nachricht von der Kapitulation von 
Metz erregte in der ganzen Stadt eine kaum zu be⸗ 
ſchreibende Freude, da die meiſten Einwohner durch 
unſere beim 2. Armtekorps vor Metz ſtehenden Söhne 
und Brüder in Mitleidenſchaft gezogen und nun die 
fie unfähig ſcheinen, Maßregeln zu ihrem Schutz zu langen Entbehrungen und Mühen derſelben großten⸗ 
treffen“ N theils überwu ſind. Die Straßen füllten ſich 

Verſailles, 27. Oktober. (Verſpätet einge- ſofort m „welche ihren Jubel in vie 
troffen.) Von den Aufſtellungen des 12. Korps im] Weiſe zu erkennen gaben. Große Haufen durchzogen 
Oſten von St. Denis wurde geſtern gemeldet, daß dann die Stadt unter Abſingen patriotiſcher Lieder, 
vorgeſtern Nachmittag Kanonenſchüſſe vom Montmartre [namentlich der Wacht am Rrein. Bis nach Mitter⸗ 
nach der Vorſtadt Villette und mehrere Stunden lang nacht war es auf den Straßen lebendig, ohne daß 
ſtarkes Gewehrfeuer in den Straßen der letzteren be-[Klagen über Ruheſtörungen gehört wurden, wenn man 
obachtet worden. das wiederholte Abbrennen von Feuerwerkskörpern bei 

London, 28. Oktober. „Daily News“ ver- ſolcher Gelegenheit dazu rechnen wollte. Obgleich der 
öffentlicht ein ihr aus Chiſelhurſt zugegangenes Com- Wille dazu vorhanden, iſt es zu einer allgemeinen 
muniqus, welches erklärt, daß die Kaiſerin Eugenie] Illumination doch nicht gekommen, well Viele die frohe 
allen bisherigen Unterhandlungen vollkommen ſern] Nachricht dazu zu ſpät erhielten. Sämmtliche öffent“ 
ſtünde. Nur in dem Falle, wenn die Abtretung von] liche Gebäude, ſowie viele Privathäufer waren jedoch 
Elſaß und Lothringen nicht in Frage ſtünde, würde] hell erleuchtet. Heute wehen überall Fahnen, Flag⸗ 
die Kaiſerin ihr Möglichſtes aufbieten, um fie) mit|gen und Wimpel in den Straßen und im Hafen und 
Frankreich behufs Erlangung eines ehrenvollen Frie- [ſteht zu erwarten, daß die allgemeine Illumination 
dens zu verſtändigen. Der Prinz und die Prinzeſſin] heute Abend nachgeholt wird. 
von Wales ſtattelen der Kaiſerin geſtern einen Be——ĩ?t — 
ſuch ab. Theater⸗Machrichten. 

— Nach hier eingegangenen Berichten aus Hong⸗ Stettin. (Stadt⸗Theater.) Die geſtrige Auf⸗ 
kong vom 9. M. hat in den chineſiſchen Hafenſtädten führung der „Norma“ von Bellini gehörte unjtreitig 
ſowie in der Stadt Kanton ein Angriff der Bevöl- zu dem Beſten, was wir hier gehört haben, und wat, 
kerung auf die dort verweilenden Fremden flattge- [mern dies Wortſpiel geſtattet iſt, in jeder Hinſicht 
funden, und ſind viele derſelben getödtet worden eine normale zu neunen. Sämmtliche Rollen waren 

Madrid, 28. Oktober. In unterrichteten Krei- trefflich beſetzt, keine ließ etwas vermiſſen, nur der 
jen wird verſichert, daß England und Rußland ſichf Chor gab öfters zu Rügen Anlaß. Die Titelrolle 
zuſtimmend für die Kandidatur des Herzogs von Norma ward von Frl. Wilde gegeben. Wir glau⸗ 
Aoſta ausgeſprochen haben. Es ſcheint gewiß, daß] ben nicht zu irren, wenn wr dieſe Rolle für die 

beſte der genannten Künſtlerin erkennen. Die große 


Rivero ſeine Entlaſſung einreichen werde. — Dem 
Vernehmen nach wird Morel in den Kortes die Kon⸗]Geſtalt, der kräftige Schritt, das gemeſſene und dann 
doch wieder gewaltige Spiel, das an die Geſtalten 


ſolidirung der kubaniſchen Schuld beantragen. 
Athen, 25. Oktober. (Durch Linienſtörung] des klaſſiſchen Altertums erinnert, der große Umfang 
verzögert.) Bei Korinth wird ein Uebungslager er-|der Stimme, gleich kräftig nach der Tiefe wie nach 
der Höhe zu, die Stärke der Stimme, welche durch 


richtet. Geſtern und heute war hier ein Nordlicht 
Heute Abend 7 Uhr fanden heftige Erd- keine Anſtrengung ermüdet, dazu ein tief durchdachter 
und warm empfundener Vortrag machte die Darſtel⸗ 
lung der Künſtlerin zu einer gerundeten, vollendeten, 
welche in jeder Hinſicht Lob und Beifall verdient und 
reichlich erhielt. Adalgiſa, Frl. v. Terée, hatte im 
Vergleiche dazu eine undankbare Rolle, mit wenig 
Koloraturen und tief gelegen; aber aach ſie wurde 
ihrer Rolle durchweg gerecht. Die Duette, in denen 
beide Künſtlerinnen zuſammenwirkten, bildeten jeden“ 
falls die ſchönſten Blüthen, welche uns der Abend 
bot und waren ſo weich, ſo innig und ſchmelzend, 
ſo einſchmeichelnd und ergreifend, daß das Publikum 
mehrmals zu lebhafteſten Beifallsbezeugungen in allen 
Theilen des Hauſes ſortgeriſſen wurde. Herr Hagen 
als Sever ſchien im Anfange nicht ſo gut disponirt, 
kam aber je länger je mehr in das Feuer der Rolle 
hinein und wußte dex undankbaren Rolle des Sever 
Leben und Secle einzuhauchen. Geſang und Spie 
waren kräftig und anſprechend. Auch Herr Hart- 
mann als Oroviſt leiſtete in Geſang recht Gutes 
und es war eine wahre Erholung, wenn aus dem 
Jammer des Chores die volltönende kräftige Stimme 


— Eine Madrider Depeſche annoncirt als neue⸗ 


Prinzen Georg von Sachſen. 

Brüſſel, 28. Oktober. Die hier eingetroffene 
„Liberté“ verſichert, die Regierung werde Crémieux 
mit der Durchführung der Umgeſtaltung der Militär⸗ 
verwaltung Algeriens in eine Civiladminiſtration be⸗ 
auftragen. — Demſelben Blatte zufolge hat die Re⸗ 
gierung ein Comité von Ingenieuren unter dem 
Borfige von Franqueville niedergeſetzt, um ein Pro- 
jekt zur Errichtung einer Reihe verſchanzter Lager in 
den Provinzen auszuarbeiten. 

Antwerpen, 27. Oktobrr. Der „Precurſeur 
d'Anvers“ meldet, daß das norddeutſche Schiff „Eliſe“, 
aus einem holſteiniſchen Hafen kommend, von einem 
franzöſiſchen Kriegsſchiff gekapert ſei. 

Frankreich. Aus St. Germain wird der „Pall 
Mall Gazette“ von ihrem Korreſpondenten gejchrie- 
ben: „Trotz aller im Umlauf befindlichen Friedens- 
gerüchte iſt der Frieden nicht möglich, ſo lange Paris 
nicht genommen iſt und man kann ſchwerlich glau- 
ben, daß die Pariſer ihre Thore ohne Schwertſtreich 
öffnen, oder daß die Mauern durch das bloße Ge- 
töſe der preußiſchen Belagerungsgeſchütze umfallen 
werden. Jeden Tag ſieht man mehr ein, daß Bis- 
marck Recht hatte, als er ſagte: „Es iſt Niemand 
da, mit dem man unterhandeln könnte.“ Ueberall 
erblickt man Anzeichen der fürchterlichſten ſozialen 
Desorganiſation, die Bürger verlaſſen ihre Poſten, 
laufen beim bloßen Schalle einer preußiſchen Trom⸗ 
mel davon, oder find, wenn fie ſtehen bleiben, gänz- 
lich unfähig, die Initiative zu erzreifen. Was die 
unteren Klaſſen anbetrifft, ſo ſcheinen ſie der feſten 
Anſicht zu ſein, daß, ſobald die preußiſchen Armeen 
Frankreich verlaſſen haben, die goldene Zeit für ſie 
hereinbrechen wird. — Hier in St. Germain iſt es 
ſchwierig, irgend etwas gemacht zu bekommen. „Wir 
denken nicht daran, zu arbeiten“, jagen die Handwer⸗ 
ker, „wir werden genug zu trinken und zu eſſen ha— 
ben, wenn die verfluchten Preußen weg ſind.“ Es 
wird ſehr viel geplündert, was man natürlich nach 
dem Kriege den Preußen in die Schuhe ſchieben 
wird, aber von der Bevölkerung des Landes ſelbſt 
gethan worden if. Die beliebteſte Manier der un- 
teren Klaſſen, ein Leben zu machen, iſt, einen Kar 
ren zu nehmen, ihn mit dem Gemüſe irgend eines 
Andern zu füllen, und dasſelbe auf dem Markt für 
einige Sous zu verkaufen. Nur die Gegenwart der 
Preußen iſt es, welche die Schlöſſer und ſogar die 
Läden ſchüßt, denn die unglücklichen Bürger find 
entwaffnet worden und ſo gänzlich furchtſam, daß 


A 
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Pommern. 
Stettin, 29. Oktober. Zu Wahlkommiſſarien 


1. Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Dem- 
Wahllommiſſarius: Landrath von 
2. Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Ran- 


dow und Greifenhagen. Wahlort: Greifenhagen. 


3. Wahlbezirk, die Stadt Stettin umfaſſend. 


— 


ae 


4. Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Pyrig 


önnen den Beſuch der Oper demnach in jeder Hin- 
ſicht empfehlen. 


! 


4 


Vermiſchtes 

— Die letzte Poſt von Perfien bringt folgende 
amüſante Geſchichte: Vor wenigen Tagen beſuchte 
der Schah das indo⸗-europäiſche Telegraphen⸗Bureau 
in Teheran, und nachdem er ſich hatte ganz genau 
erklären laſſen, wie jo ein Apparat zuſammengeſtellt 
iſt und wie man arbeitete, erklärte er den Beamten, 
er wäre vollſtändig bezaubert von dem Geſehenen. 
Darauf bat er den Inſpektor, ihn doch auch einmal 
telegraphiren zu laſſen; dies geſchah auch, jedoch 
hatte es keinen Erfolg, da er meinte, dergleichen 
ſei für ihn zu ſchwer; er würde ſich aber freuen, 
wenn man ihm erlaubte, einen gelernten Eingebornen 
mitzubringen und den telegraphiren zu laſſen, was 
der Schah wolle. Dieſe beſcheidene Bitte ward auch 
gewährt, und er gab ſeinem Telegraphiſten neun Tele⸗ 
gramme, die er befördern ſolle. Dieſe aber lauten 
wie folgt: Nr. 1. An den Gouverneur von Koum. 
Wie viel Geld haſt Du für Deinen Herrn, den 
Schah? — Antwort: Wenn der Herrſcher des Welt⸗ 
alls befiehlt, jo wird ihm ſein Sklave geben, jo viel 


Termine vom 31. Oktbr. bis incl. 5. Novbr. 

In Subhaſtations ſachen. x 

31. Ortör. Kr.-Ger. Stargard. Grundſtück Nr. 41 in 
Saarow des Tiſch ers Friedrich Crohn. 

1. Novbr Kr.⸗Ger.-Comm. Gollnow. Grundſtück Nr. 
29 in Gollnowe hagen der verwittweten Eigenthümer 
Kindt geb. Falk. 

3. Novbr. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Fiddichow. Wohnhaus Nr. 
139 daſelbſt des Eiiensahnbeamten Lemke in Berlin. 
Novbr. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Treptow a R. Wohnhaus 
— 320 paſelbſt nebſt Zubehör des Seilermeiſters 
übde. 
Kr.⸗Ger. Stargard. Grundſtück Nr. 70 in Dölitz 
des Bäckermeiſters Worm. 5 
. Novpbr. Kr.⸗Ger. Cammin. Die in Soltin belegenen 
1 des Kaufmanns Salomon Michaelis in 
tettin. 
„Novör. Kr.-Ger.-Tomm. Penkun. Die dem Kauf. 
mann Adolpß Helm gehörige ideelle Hälfte des Eigen- 
tbums an den Haus zrun ſtück Nr. 5 daſelbſt nebft 


Zubehör, 

In Konkursſachen. 

„ Oktbr. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Paſewalk. Erſter Prüfung?⸗ 
termin im Konk. über das Verm. des Kaufmanns 
Franz Witte daſelbſt. . 

. Novbr. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im 

Monk,’ über das Verm. des Kurz- und Weißwaaren⸗ 

bändlers Eroner hier. 

Termin ur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 

einen Akkord im Konk. über das Verm. des Material- 

waarenhändlers H. Kypke zu Grabow a. O. 

Erſter Termin im Keuk. über das Verm. des Tuch⸗ 
Händlers B. Fürſtenberg in Firma Gebr. Fürſtenberg bier. 
4. Soobr. Kr.-Ger. Anklam. vier Prufungstermin 
im Konk. über das Verm. des Kaufmanus Hermann 
EKagemann daſelbſt. 

4. Novbr. Kr.⸗Ger. Stolp. Erſter Prüfungetermin im 

Konk. über dae Verm. des Kaufmanns Louis Boy 

daſelbſt. | 

5. Rr.-Ger, Stettin. Erſter Termin im Konk. über das 

Ber, des Kaufmanns Ouſtav Leopold Schiltke hier. 
—— 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


= 


I 


| 


—— — — 
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J 


LEER nen 
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Kartoffeln werben fortan in dem Zeitraum vom 1. 
Oktober bis ult. April nur frankirt zur Beförderung über 
unſere Bahnen angeuommen. 


Stettin, den 22. Oktober 1870. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſendahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Zenke. Kutscher. 
Stettin, den W. Oktober 1870. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Publikation der Polizei⸗ 
Verordnungen des diesſeitigen 


Polizei⸗Bezirls. 
Auf Srund des 5. 5 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
rwaltung vom 11. März 1850 hat die Königliche Re 
gerung hinſichtlich der Art der Verkündigung der Polizei⸗ 
erordnungen des diesſeitigen Polizei- Bezirks Folgendes 
eſtimmt und die Polizei⸗Direktion beauftragt, dies zur 
offentlichen Kenntniß zu bringen. 

Die Publikation der Polizei⸗Verordnungen erfolgt: 
1. für den Stadtkreis Stettin durch d. biefigen 
General-Anzeiger und durch Aushang am ſchwarzen 
Brette im Eingange des Polizei ⸗Birektions - @e- 


ändes, 
2. für Grabow durch den General-Anzeiger und 
durch Aushanz im Amtelokale des Magiſtrats zu 


Grabow, ; 

8, für die ländlichen Ortſchaften des dies 
feitigen Polizei-Bezirks, 

8. durch das Randower Kreisblatt. 
(Die Veroffentlichung durch den General⸗An⸗ 
zeiger ober andere Blätter iſt zur Rechtsgül⸗ 
tigkeit der Verordnungen nicht erforderlich, die 
Polizei- Direktion wird ſich jedoch namentlich 
des General- Anzeigers Behufs möchlichſter 
Verbreitung der Erlaſſe meiſtentheils bedienen.) 

b. durch Aushang am ſchwarzen Brette ds 
Polizeigebändes, 

© Kant Aushang an dem Wohnhaus der Orts⸗ 

ulzen, 

d. durch Verleſung vor verſammelter Gemeinde 
durch den Orteſchulzen. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 

Warnstedt. 


von 


— 


den Gouverneur von Schiraz. 


1860 


ar r K 


Welt beſtehlt, ſteht ihm zu Dienſten. Ich habe 5000 
Tomans. Nr. 5. Zu wenig. Sende ſofort 
20,000 Tomans, der Schah will es. Nr. 6. 
An den Gouverneur von Ispahan. Khan, Du weißt, 
Dein Sitz iſt eine Goldgrube. Was willſt Du dem 
Schah geben, um Deinen Sitz zu behalten? Ein 
Mann hat mir 50,000 Tomans für Deinen Platz 
geboten. Sage an ſchnell. 


Ich habe 60,000 Tomans. — Nr. 7. 
weiſe, Khan. Schicke das Geld. — Nr. 8. An 
Es giebt Leute, o 
Khan, die Dir übel wollen und Deinen Plat ver⸗ 


langen. Biſt Du weiſe und freigebig? — Antwort: 
Wenn der Schah ſpricht, zittert die Welt. 


Ich habe 


30,000 Tomans. — Nr. 9. Kleiner Menſch, Du 


biſt wahnſinnig, ich kann 45,000 Tomans für Dei⸗ 
nen Platz bekommen, 


ſende ſofort 50,000. Ant⸗ 


u 


Stettin, ben 28. Oktober 1870. 


Bekanntmachung. 
I. Nr. 2234/10 1870. 

Mit Bezug auf die durch das Amtsblatt veröffentlich te 
Bikanntmachung des Herrn Miniſters des Innern vom 
26. d. Mis, wonach der Tag der Wahl der Wahl männer 

auf den 9. November d. J 
und der Tig der Wahl der Abgeordneten 


auf den 16. November d. J. 
feftgefegt iſt, wird hierdurch Folgendes zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht: 

Durch 8 1 des Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung der 
Wahlbezirke für das Haus der Abgeordneten, vom 27. Juni 
und das dieſem Geſetz beigefügte Verzeichniß (Geſetz⸗ 
Sammlung pro 1860 Seite 357 und 367) iſt der Re⸗ 
gierungsbezirk Stettin in ſechs Wahlbezirke eingeth gilt 
und find durch dieſes Geſetz zugleich die Wazlorte und 
die Zahl ig jedem Bezirk zu wählenden Abgeordneten 


+ 


| feſtgeſtellt. 


Die Waßl-⸗Kemmiſſarien für die einzelnen Wahlbezirke 
7 von uns auf Grund des 8 26 der Verorduneg vom 
0. Mai 1849 wie folgt ernannt: 

I. Wahlbezirk, beſtehend aus den [Kreiſen Demmin, 
Anklam, Uſedom-Wollin un) Wide: münde, 
Wahlort: Anklam. 

Anzahl der zu wählenden Abgeordneten: drei. 
Wahl⸗Kom miſſarins; der Landrat) v. Oertzen zu 


nklam. 
Waslbezirk, beftegend aus den Kreiſen Raudow 
und Greifenhagen. f 
Wahlort: Greifenhagen * 
Anzahl der zu wählenden Abgeordneten; zwei. 
Wahl⸗Rommiſſarius: Lau drath Coſte zu Greifen⸗ 


hagen. 2 

Wablbezitt, die Stadt Stettin umſaſſend. 

Wahlort: Stettin. 

Anzahl der zu wählenden Abgeordneten: Einer. 

Wabl⸗Kommiſſarius: Oberbürgermeiſter Burſcher 

zu Steitin. 

Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Pyritz und 

Saatzig. 

Wahlort: Stargard in Pommern, 

Auzahl der zu wählenden Abgeordneten: zwei. 

Wahl⸗Kommiſſarius: der Landrath v. Waldow 

zu Stargard in Pommern. 

Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Neugard und 

Reg enwalde. 

Wahlort: Naugard. 

Anzahl der zu wählenden Abgeordneten zwei. 

n der Landrath v. Loeper zu 
abes. 

VI. Wahlbe nik, beſtebend aus den Kreiſen Greifenderg 

i. Pomm. und Cammin. 

Wahlor:: Greifenberg in Pommern. 

Anzahl der zu wäh enden Abgeordneten zwei. 
Wahl⸗Kommiſſar tus: der Landrath v. d. N arwitz 
un Greiſenberg in Pemmern. 

Die Wahlvorſteher (5 16 dee Verordnung vom 30 
Mai 1849) baben die Urwahl⸗ Protokolle nach abgechloſſener 
Wahl uugefäumt in Gemäßbeit des §. 26 des Wahl⸗ 
Reglements vom 10. Jult 1870 an die betreffeuden Wahl⸗ 
Kommiſſarien zu befördern. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung des Innern. 


gez. Bredoreck. 


II. 


— 


III. 


IV. 


* 


— —— 


Bekanntmachung. 


Zur Unterhaltung der Staatsſtraße von Statin bis 
Gollnow find pro 1871 erforderlich: i 
I, für die Strecke Stettin Danm 
36 Schachtrth. Kopfſteine, 
96 Pflaſterkies, 
. Kies zum Sommerwige; 


98 
II. für die Strecke Damm —Goll ow 
a. für bie Stationen 22. bis 25,2 +50 
30 Schachtrth. Chauffirungsfterue, 
30 . Kies zum Pommerwge, 
b. für die Staiioren 217 7130 bis 22,0 
20 Scha ptetb. Kies zum Sommerwege. 
Die Lieferung dſeſer Materialien ſoll im 821 der 
offentlichen Submiſſion vergeben werden. Bertegelte 
Offerten mit der Aufſchrift: Submifften auf Licerung 
von Chauſſee⸗Bau-Material“ Fub für die ganze Liferung 
oder Theile derſelben bis zum 


3. Novemder d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau, Münzhof im Königl. Schloß abzu⸗ 
geben, woſeldſt dirſelben in Gegenwart der erſchenenen 
Submittenten werden eröffnet werden. 


Die Lieferungsbebingungen liegen vom 25. d. N. ab 
während der Stunden von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags in dem bezeichneten Bureau zur Einfidt aus. 


Stettin, den 22. Oktober 1870. 
Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 
Wellmann. 


des Herrn Hartmann rein und klar hervortönte. Wir in feinem Beſitz if. Nr. 2. Wie viel iſt das? — ] wort: Ich 
Antwort: 10,000 Tomans (4000 Pfund Sterling). die Art, wie man in Perſien Geld macht. Dieſer 
Nr. 3. Gut, der Schah iſt befriedigt, ſende das eine Morgen brachte dem Schah die ungeheuere 
Geld! — Nr. 4. An den Gouverneur von Kaſchan. Summe von 60,000 Pfd. St. und zwar aus den 52 
O Khan, der Schah gebraucht Geld, wie viel haſt] Privatkaſſen ſeiner Statthalter. 
Du ihm zu geben? Antwort: Was das Licht der] den an den Meiſtbietenden verkauft. — Nach dieſem 


Der Schah iſt es, der jn Wagen mit Leitungsdrähten, die in einer im 
wartet! — Antwort: O König der Könige, Du] Pferdegeſchirr auf der Haut der Pferde liegenden 100 
kennſt meine Treue und brauchſt nur zu ſprechen. Kupferplatte endigen würde. 
Du biſt P 


De. 


1 Roggen unverändert, loco per 2000 Pfund nach 
Qualität 47%—51½ , per Oktober 49 3, 49 Aa 
dez, per Oktober⸗Novemter u. November⸗Dezemder do, 
per Frühjahr 51 /, 51, 51½ bez., per Mai⸗Juni 
bez A 

Bere per 1750 Pfd. loco 3842 n nach Qua⸗ 
lität, ganz geringer 36 % 

Haie - 1003 Fd. lore ität 26. bi 
Morgenvergnügen verficherte der Schah die Herren 30 0. 47 Be * en 997. in ker 
Beamten feiner ferneren Huld und empfahl ſich mit Frübjahr per 2000 bfd 47 , Gd. $ 
ungeheurer Grandezza. Er bf en per 2250 Bd. loce nach Qualität Futter 

— Ein mehr originelles als praktiſches Mittel „ 525° , Frübjahr per 2000 fd. 
gegen das Durchgehen von Wagenpferden wird in 20 Na b sl 
dem Wochenblatt „Builder“ empfohlen. Es handelt Oktober 18½ . bez. u. Br., 1 Gd., Oftobe No⸗ 
ſich um nichts weniger als einen elektriſchen Apparat vemker 13 „ Br., November⸗Dezember 13% 
| April⸗Mai 975%. 1 
bez., April · Nai DT, Was K ker, Ya Br, 7 Gd. 

5 Eden 5 we Rn an per 185 W a 
: Se ‚Et. Ay bez., per ober un tober⸗ 
Ein Schlag und die November 15¼, % i bez., November ohne Faß 1555 
& bez., November⸗Dezember 15% x Sr., Frühjahr 


. 6 e Br, u. O0 
4 E * ! Angemeldet: i oggen, 300 Ctr. Oe 
Börfen⸗Berichte. 20 000 Kiter Spiritus. ee eee, 
Stettin 29. Oltober. Wetter regnig. Teripcra- Regulirungspreiſe: Weiten 77 2, Roggen 
ur . 8 % R. Wi d S 49 3, Rütöl 13. , Spiritus 15% 
Weizen niedriger, loco per 2125 Pfd. nach Qua- tanbmazfı 
lität, geiber inlund. CO 72 5%, ungar. 63 —72 2 Roelsrs 60—73 A 1 4 
“= 25 : 


werde 50,000 Tomans finden! Dies i 


Seine Stellen wer⸗ 


1 
1 


feſt uud höher, loes 3%, r Br, per 


ferde ſtänden. 


— 


Serie 


Er zu 
Ok⸗ 35 bſen 


e bis Hod. gelber per Oktober 77 ., Dr, per 42 RE Ken 30 . ben 48-58 . 
tober-November 75% , bez, per Frü jahr 74½, 74, Heu per Ctr. 20 —25 , Stroh per Schock 10 bis 
74% * ez. 12 , Kartoffeln 9 — 4 
— 


ge‘ 18 
2 
ne =. 
e 


don * 
Bremen nach Nordamerika. 


Ber Unterzeichnete, von Königl. Preuß. 5 conzeſſtonirte Schiffserpedient, befördert Auswan⸗ 
hever mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleans abgehenden pracht⸗ 
vollen Poſtdampferu des Norddeutſchen Flond, ſewie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
breimafligen Bremer Padet-Segeligifien nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleaus nnd Galveſton. 
Die Paſſage⸗Preiſe ſind billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Ans⸗ 


knuft ertheilt. 
Ka. Jehon, Be 


Schiffscheder und Konſul. 
Comtotir: Langeuſtraße EA, 


Bremen. 


Deutsche Lein n 
Grösstes Musikalien-Leih-Institut. 


Abonnements) für Hlestge und Auswärtige unter den günstigsten Bedingungen. 
Jahresabonnentenz werden die grösseren Vorthells ee 7 


Bis Sy 


Wiſſenſchaftlicher Verein. 
Montag, den 31. Otober, um 7 Uhr Abends, im 
Marienſtifts⸗Gymnoſium: 

1. Rechenſchaftsbericht. \ 
2. Beſprechung über die Verhältniſſe des Vereins. 
Heydemann 


Bibelfeſt. 


e Heumarkt 9, part. 


Für alle Stände und bis zun 
höchſten Alter unter Garantie 


lehrt vollkommen und gründlich für Herren und Damen 
in kürzeſter Zeit: Schönſchreihenſ, Schönſchnell⸗ 
ſchreiben, prakt. Schnellrechnen, einf. und bopp. 
Buchführung, Correſpondenz, Deutſch ꝛc., und 
find bis jetzt 3342 Perſonen ausgebildet worden; rende 
noch in 8-14 Tagen dei 


Mebes, Heumarkt 9, part. 


— 


N “ar PM * * FR FE * 
ie * en 
Pomiterſches Muftum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2— 4 U. und 
jd. Sonn. Bm. 11—1 Ubr, 


Ritterguts⸗Tauſch. 


Der Beſitzer eines 


Ritterguts in Pommern, 
welches einen Werth don 95,000 . repräſentirt, beab⸗ 
ſichtigt, daſſelbe gegen ein gleiches Rittergut, wenn auch 
in eiuer anderen Prokinz zu vertan ſchen, da er beſonderer 
Ver ältniſſe halber feinen Wohnort wechſeln möchte. Darauf 
Reflektirende belieben ihre Adreſſe sub La. 2885 
an die Aunoncen⸗Expeditien von Rudolf Mosse 


in Berlin einſenden; auch iſt dort die Adreſſe des Juſereuten 
zu erfahren. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Deulſche Helden 


des Krieges von 1870. 
Eine Kriegs 


Hoch Quart tu eleganten Carton mit Titel⸗Illu 


Zweile vermehrte Auflage. 
Preis 1 Thlr. 
Verlag der Dürrſchen Buchhandl., ii 


ſtratiouen 


Leipzig. 


Breitestrasse 29—30,% Hötel Drei Kronen“. 


8 mit 16 Portraits i. Stahlſtich. 


REB@ER.; 


Die Baugewerkichuie 
im Berliner Handwerkerverein, 
Sppbienftrafie 15, 2 

eröffnet ihren neuen Kurſus am 14. November 1870 und 
ſchließt am 18. März 1871. Schriftliche Meldungen zum 
Eintritt nimmt jeder Zeit, mündliche vom 1. November 
ab, täglich zwiſchen 4 und 5 Uhr Mittags Herr Pros 
feſſor Mauger in Berlin, kleine Fraulfurterſtraße 11 
wohnbaft, entgegen. Außer einer Rendauturgebühr von 
15 Sgr. für die Neueintretenden, beträgt das Schulgeld 
für den Winterlehrgang r 

a) für die Schüler der beiden unteren Klaſſen 12 Thlı 

b) für die Schüler der beid m oberen Klaſſen 16 Thle 
wovon die eine Hälfte beim Eintritt, die zweite Hälft 
Anfangs Januar zu zahlen iſt. 


e 
Der praltiſche Spiritusmeſſer 


oder die richtigſte Ermittlung des Maaßinhalts der 5 
Spiritus - Gebinde in der bequemen Weiſe 
durchs Gewicht vach Liter, nabſt Preisberechnung 
von Th. Koch, (Wittenberg bei R. Herroſe, 
1870, gebeftet 20 Apr, da erhaft geb. 22% Zu Mi 
Der Titel beſigt vollſtändig den Juhalt dieſes 

trefflichen Duches und die dazu gegebenen Erläute⸗ 
rungen find entſprechend und verſtändlich für Jeder⸗ 
mann. Da das Gewichts verfahren ſtatt des unſicheren 
Maaß verfahrens immer mehr Verbreitung findet, 
fo dürſten biefe Tabellen namentlich in keiner 
Brennerei, wie bei keinem Spiritushändler 


{ 3 * 
Grundbeſitzern 
beſchafft Geld auf Hypothek und 
auch auf Wechſel der Ka fnann IL. 
F. N. Körner, Beilin, Frie- 
richſtraße 20. 


J. G. Mann Senior, 


Halle a. d. Saale. 


Spedition, Commiſſion, Lagerung. 
18 Morgen Lagerplatz 3240 IR. . 

a. Bahnhof mit Schienen verbindung. 
Vermiethet: Lagerplatze, Speicher⸗, Sontertain ⸗ und 
Kellerräume, Koutore n. Wobnungen. ; 


Feldpoſtkiſten 


Imefferbiät, a 4 und 5 , Marte Bacelenewend und | 


| are zum extra Verpacken, 1%, und 2%, pr pr. Stück I 


Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56. 


7 


| 


1 


Holz und Torf⸗Verkauf. 


Ich empfing wieder eine Ladung meines ſchönen und 4 
ſchweren Torfes, Schiffer Gollin, ſand verkaufe biligſt. 5% 
i® 


4 
Kr 


frei vor die Thüre billigſt. Beſtellungen erbitte bei mir = 


* 
Brennholz. 
Alle Sorten Kloben, ‚wie Kleingemachtes fortwährend, 


Breit ſtraße 62, 2 Tr., u. am Lager, Silberwieſe, Siederei⸗ 
ſtraße 4. II. T. Hasch. 


Neueste 


Feld- Post-Cartons 


nach Vorſchrift der Königl. Ober⸗Poſt⸗ 


Direktion empfiehlt billigſt für Wieder⸗ 


verkäufer 
L. Bosch, Möndenfir. 3. 
Unſere Reſibeſtände von echten 


Snnrlemer Blumenzwiebeln N 


vorzüglichſter Qualität verkanfen wir, um 

daunt zu räumen, von jetzt ab zu er⸗ 

mäßigten Preiſen. Beſtellungen erbittet 

per Poſt oder durch die v. d. Nahmer'ſchen 

Buchhandlung. 

Die Gärtnerei der Züllebower 
Anſtalten. 


Kertige Winterhüte von 25 Sgr. dis 4 % 
Kappen von [Thybet, Sammet, Taffet, Atlas von 


20 Sgr. bis 3 Thlr. 
Baſhlicks 175 5 


Damen von 1 & 15 Sgr. bis 
Thlr., für Kinder von 1 Thlr. an. 

Hauben von 15 Sgr. bis 2 Thlr. 

Kinderbaretts und Hüte von 17½ Sgr. an. 

Trauerhauben und Hüte ſtets vorräthig empfiehlt 


Auguste Knepel, 
große Wollweberſtraße Nr. 35 


E Beſte Kocherbſen a Metzeg5 ½ Ku 
Mang. Tafel⸗Reis a Pfd. 2½ Hr 
Java Caffee a Pfd. I Gr 
’ Pataffiulie Pr feinſt. en l. 4½ S 
Paraffin e prima a Pa 
Wienet Appollokerzen a Pfd. 9 Sgr. empfiehlt 
J. Schrabiseh, Jakobikirchhof 7. 


Die ſchou von früher her bekannten ſchoͤnen 


Daberſchen Eßkartoffeln 


aus Hinterpemmern habe ich auch in dieſem Jahre wieder 
vorräthig und empfehle dieſelben. A 

Auf größere Quantitäten zum Wintervorrath nehme 
ebenfalls Beſtellungen au. 


. Lippert, Breiteſtr. 25. 
Prima Caviar 


verſendet von 2 Pfd. bis 100 Pſd., a Pfd, 18 & incl, 
Verpackung. Sardellen, Sardinen, Auchevis ꝛc. J. II. 
Kübling, Hamburg, Deichſtraße 55. 


Z . —˙— —‚＋˖Ür——̃ 7＋Ü— 
Hut⸗Fabrik 
— von 

J. Sierach, 

. Dr. Nr. 10. Neuen Markt Nr. 10. 

empfteblt das Neueſte u. Klegauteſte in Seiden, Filz: 

und Velourhüten. Ferner ein großes Lager von allen 

Sorten Filzſchuhen u. Pantoffeln zu auffallend 

bdilligen Preifen, ; 

5 Jede Reparatur an Hüten gut u. billig. 


ir ER Cylinder * Größen 1 . pro Stück, 


h er pro Dutzend. 
4 Lampenglocken von 2, 3 und 4 % au. 
1 Porzellan⸗Taſſen von 22 F Dod. 
> Borzellan » Speifeteller von 25 Ye Dtzd. bei 


MI. Kantorowiez, 
{ Schulzenſtraße 28. 

- [3 U 
Pianino's 
von gutem Tone empfehle unter jähriger Garantie billigſt 
Auch nehme Beſtellungen zum Stimmen der ſelben an 


die hier wie außerhalb pros pt ausgeführt werden. 
J. R. Sieber, Roſengarten 66. 


2 rillen, mit nur guten 
geſchliffenen Gläſern und 
gewiſſenbafter Ermittelung 
füc die Angen, ebene Lorg⸗ 
netten ꝛc. und deren Re a⸗ 
raturen empfiehlt billigſt 
Ezust Staeger, 
Optitus Mechanikus, 


Frauenſtraße 18. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtr. 7. 


— Grabdenkmüler 


N in polirtem Granit, 
er Marmor und Sandfteinn 
Sc em 5 

N 


8 pflehlt in großer Auswahl 
E A. Klesch, 
Dr. , 0 
— 5 N 
Unterricht im Nlavierſpiel, Theorie und Geſchichte der 


Frauenſtr. 50. 
je im Geſange ertheilt 
Mufit, ſowie im Gef 1. — 
910 l 6 u. 
u 


Sprechſtunden: Vormittags 9—10 Uhr. 


ea 


ann, 2 


1 
* 


Da ai 


Leinewand == 
in den nur reellſten Fabrikaten, 
empfiehlt in jeder Nummer u. Preite 
die Leinenwaaren⸗Handlung u. 
ö Wäſehe⸗Fabrik von 
E. Aren, Vreiteſtr. 33. 


LE 
ee 


4 


Für Vereine zur Beſchaffung warmer Kleidungsſtücke für 
die Armee. 

Wollene Jacken, Hoſen, Socken, Leibbinden, 
können ſofort in großen Quantitäten geliefert werden. 


Joseph Beer seel. Wwe., 


Liegnitz, 
Strumpfwaarenfabrik. 


Wollene Schlaf, Neife und Pferdedecken, 


desgl. Friese zu Portieren u. Calmucks 
empfiehlt die Tuchhandlung von 
J. E. Jonas, 
Schulzenſtr 2729. 


Spiegel⸗Fabrik. 
Conſole, Goldleiſten und Gardinenſtangen, 


ſowie alle in dies Fach ſchlagende Artikel in größter Answahl am billigſten und 


reellſten bei * 
EL. AF oihe. 
Kohlmarkt 12— 13, 1 Treppe. 


August Müller. große Domſtraße 18, 


18 Le ſtädtiſches Leihamt) 
Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
emſiehlt Nähtiſche, Soppatiſche, Tollettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleder⸗ und Wäſchſpinbe, eine große Auewahl 
von Komptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner olſterung unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen aub 
Seegraß⸗ Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Spraugfeber⸗Natratze und Keilkiffeu wut Brillig⸗Bezug zu 
1 er. Jebe Tapezier⸗Arbeit wird aber, ſchnell wd preiswerts angefertigt. 


—— —ä—— ͤ DJ—— ä̈ä—ͤ t — ääZV—g4V.— ͤ — — 


L. Kürger's Möbel⸗Fabrik, 
Stettin, Loniſenſtraße Nr. 12, 


SEHR empfiehlt ihr Lager von Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren in Nußbaum 
Bu Mahagoni, Eichen, Birken und Fichten von den neueſten, eleganteften bis zu den ein 
fachſten Fucons e 5 

unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 


% RETTET r t 


A. Wiszniewsk i, 


große Wollweberſtraße 13, 1 Treppe. 
Weltberühmtes Radicalmittel gegen Gicht und Anhang. 


Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgiät, Lum bago 
Lendengicht, Rheumatismus, Migrain, 
a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franco. 
Karl Püttmann in Köln. 
Saſſenhof 3 neben Hotel Victoria. 
Atte t. 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann nir nech 1 Töpſchen Gchtſalbe gegen Poſt⸗Nach 


= 5 « 


Een 


SEEN 


eingetreten ift, ich ſehe daher ꝛc. ꝛc. 
Sr bei Rudolſtadt, den 1. Febrnar 1770. 


heodor Humemann. 


Tauſende dieſer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. a 
Epileptiſche Krämpfe Sa 1 — 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepfe Doktor G. 
Bekl, jetzt: Lantſerntaße 15 — Berdts über Hundert 


nahme zu überfenden, da ſich dieſelbe dei meiner Frau jetzt ausg zeichnet bewieſen hat und bedeutende Beſſerung] I. Kariolpoſt 11 U. 40 


Carl Brucks, 
Leichen⸗Commiſſarius. 
. r 
Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Apotheker, 30 Jahr alt, Befttzerz einer, Apotheke, 


ſſucht auf dieſem Wege eine 


Lebensgefährtin 
mit einem disponiblen Vermögen von 6—10,000 FE 
Strengſte Diskretion Ehrenſache. Reflektanten belieben oer⸗ 
trasensooll ihre Angaben sub Nr. BEA an die An⸗ 


Inoncen-E spedition von Rudolf Mosse i. Berlin, 


Friedrichſtraße 66, einſenden. 


Unfehlbare Heilung. 
Allen welche au Krankheit u. Schwäche der Harnorgane 
lelden. Gegen 1 Sgr., Marke für Porto d. Verlags⸗ 
an ſtalt in Leipzig. 


Dienſi⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſucht. 
Durch das landwirthſchaftliche Central⸗Verſorgungs⸗ 


Bureau der Gewerbe buchhandlung von Reinhold Kühn 


in Berlin, Leipzigerſtr. 14, werden geſucht; 14 Oekonomie⸗ 
Juſpektoren, Gehalt 80 - 300 ., 4 Rechnungsführer 
und Polizei⸗Verwalter, Geh. 100 — 200 , 4 Doft- und 
Gemüſegärtuer, Geh. 60 — 80 . u. Tant., 1 Brennerci⸗ 
Verwalter, Geh. 60-80 % und Tant., 2 Forſter, Geh. 
200-300 , 3 Landwirthſchafterinnen, Geh. 60 — 100. 
Der 15 jährige Verkehr meiner landwirthſchaftl. Buch⸗ 
handlung mit den Herren Guisbeſitzern dat mir bereits 
in Taufenden von Fallen Engagements⸗Aufträge aus allen 
Gegenden Mittel-Europas zugefuhrt. Wieine ſehr coulanten 
Geſchäfts⸗Statuten nedſt Engagemente⸗Papiere verabfolge 
ich lt 8. 4 des Geſchäfts Reglements bei perſbulichen 
Meldungen von 2½ e, bei ſchriftlichem Verkehr frauco 
gegen Einſendung von 10 Zr Bollſtänudige Diskretion 
wird gewährleiftet. Honorar nur für wirkliche Leiſtungen. 
Briefe finden innerhalb drei Tagen Beantwortung. 


Stadt⸗Theater. 


Sonutag, den 30. Oktober 1870. 
Tannhäuſer u. der Sängerkrieg 
auf Wartburg. 


Große romantiſche Oper in 3 Akten von R. Wagner. 


Abgang und änkunfl 
Eiſeubahnen und Poſten. 


a hu züge: 


Ab gan & 
nach Stargard Cösliu, Eolderg, Kreuz 
Breslau ; Perſonenzug Meg. 6 U. 30 M. 
Berlin; . Mg. 6 U. 30 M. 
- Paſewalk, Straßburg, Hamburg: 
Perfonenzug Mrg. 8 45 
« Stargard, Kreuz, Breslau: 4 


PR 5 er Bm. 10 
- Baſewalk, Prenzlau, 2 
Stralſund : Elzng em. 10 36 
„Stargard, Cöslin, Colberg: 

Courierzug Bm. 11 » 26 
» Berlin, Wriezen; Perſonenzug Pritt. 1150 
» Berlin; Courierzug Nm, 3 38 
- Hamburg, Strasburg, Paſewalk. 


Prenzlau: Perfonenzug Nm. 3 43 
„Stargard, Cöslin, Colberg: 
Perſouenzug Am. 5 
Berlin, Wriezen: . Nm. 5 32 
- Bajewalt, Wolgaſt, Stralſund, 
Prenzlau: Perſonenzug Abd. 7 19 
Stargard, Kreuz, Breslau: 
Perſouenzug Abd. 8 5 
Stargard, Gemiſchter Zug Abd. 10 » 33 
Ankunft: 
von Stargard: Gemiſchter Zug Mrg. 6 U. 15 M 
„Breslau, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Mrg. 8 33 
- Stralſund, Wolgaſt, Neabranden⸗ 
burg, Paſewalk, Prenzlau Perſzg. Mrg. 9 135 
- Berlin, Wriezen: Perſonenzug Vm. 9 48 
Berlin: Courierzug Bm. 11 » 14 
„ Cöslin, Colberg, Stargard: 
Perſonenzug Bm. 11 37 
- Hamburg, Strasbura, Prenzlau, 
Paſewalk; Perſonenzug Mitt. 1 36 
- Cböslin, Colberg, Stargard: 
Conrierzug Rm. 3 28 
- Stralsund, Wolgaſt, Paſewalk: 
Eilzug Nm. 4 86 
- Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4 35 
„Breslau, Kreug, Stargard: 
* Nm. 5 12 
» Hamburg, Strasburg, Prenzlau, Abd. 7 19 
ſewalk: erſunenzug 
„ Cböslin, Colberg, Breslau, Kreuz 
Stargard: Perſonenzu'g Abb. 1015 


— Berlin, Wriezen; Perſoneuzug Abd. 10 
Poſten. 

Kartolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 M. früh. 

Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow (Pölitz) 4 U. fraß 

5. Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. früh. 

J. Botenpoft nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh. 

II. Kariolpoſt nach Grunhof 10 U. 45 M. Om. 

I. Botenpoſt nach Grabow 11 U. 25 M. Vorm. 

1. Botenpoft nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. Vorm. 

I. . - RNen⸗Tornei 12 U. — M. Nachm. 

I. Botenpoſt nach Gränhof 12 U. 30 M. Nm. 

Perſonenpoſt nach Pölitz ö U. — M. N 

II. Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 35 M. 

III. ” „ Mem-Kornei 5 U. 50 

II. . „ Pommerensoorf 5 U. 

II. Botenpoft nach Grabow u. Züllchow 6 
Au kunft: 

. Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. fr. 

M. Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

I, Botenpoſt von Neu-Tornei 5 U. 25 M. frah. 

Kariolpoſt aus Zuͤllchow und Grabow 5 U. 36 M. fr. 

Perſonenpoſt aus Pölitz 10 U. Vorm. 

Botenpoſt ars Züllchew u. Grabow 11 U. 20 M. Vorm. 

I, Botenpoſt von Pommerensborf 11 U. 8 

1 Nen ⸗Tornei 11 U. 

Botenpoſt von Grünhof 4 U. 45 Rm. u. 

I » - Nen⸗Tornei 5 U, 45 Wk. 

Boteupoſt von Pommerensborf 5 U. Nm. 


